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NÌSOS KÈRKYRA (KORFU) Eine überwiegend bergige Insel, die von drei Bergkämmen 
durchdrungen wird, die vom höchsten Kamm (911 M) im Norden stetig abfallen bis an die 
Küstenebenen im Süden. Die Küste im Norden ist eher zerklüftet, mit eingebetteten Buchten und 
Klippen, während der südliche Teil der Insel sich durch lange, flache Sandstrände auszeichnet. Es ist eine 
Insel mit einem milden Klima, besonders Grün und üppig bewachsen mit Olivenbäumen, Zypressen und 
Zitrusfrüchten. Der größte Teil der Insel ist bebaut und für die vielen Touristen gibt es viele, große 
Hotelanlagen. Die Insel hat trotzdem ihre Ländlichkeit mit einsamen Stränden und den kleinen Ortschaften, die 
im ruhigen Hinterland liegen, bewahrt. 
In der Hauptstadt Kèrkyra vereinen sich die kulturellen und architektonischen Vermächtnisse der venezianischen 
Epochen mit denen, der darauffolgenden Herrschaft der Franzosen und Engländer. Man findet auf der Insel sämtliche 
Dienstleistungen; unter anderem ein großes Krankenhaus. Ein gut ausgebautes Busnetz verbindet die verschiedenen 
Ortschaften der Insel miteinander. Die Insel selbst ist mit Fähren von Italien und Griechenland, sowie europaweit per 
Flugzeug zur erreichen.
Zusätzlich zu den privaten und kommunalen Häfen befindet sich auf Korfu auch die einzige Marina der ganzen Gegend.

NÌSOI PAXÌ Ein Archipel, das sich aus zwei Inseln zusammensetzt, von dem die nördlich Gelegene die Größere ist. 
Nìsos Paxos wird vor allem durch ihre ausgedehnten Olivenhaine im Terrassenanbau, die von langen Trockensteinmauern 
gestützt werden und durch die vielen Kirchen, Wind- und Ölmühlen geprägt.  Es ist eine kleine Insel, deren Einwohner sich der 
Ölproduktion, der Fischerei und dem Tourismus widmen. Trotz der unzähligen Touristen, die im Sommer auf der Insel einfallen, hat 
sie ihre Ursprünglichkeit bewahrt und ist nicht dem Bauboom erlegen: die kleinen Küstenorte sind immer noch idyllisch und die im 
Hinterland noch voller Charakter. Die Strände sind klein, fast alle mit Kieselsteinen. Zwischen den Klippen an der W-Küste verbergen sich 
zahlreiche Grotten und auch einige Felsbrücken. Auf der östlichen Seite befinden sich die drei größten Orte der Insel, jeder mit eigenem 
Hafen. Trotz der schlechten Versorgungsmöglichkeiten fallen im Sommer Horden von Flottillen über die Häfen her. 
Nìsos Antìpaxos, ohne wirkliche Fährverbindung, ist eine kleine Welt in Miniatur, die sich dem Weinbau widmet und den größten Teil des 
Jahres fast unbewohnt ist. Es gibt nur eine Straße und fast keine Autos. Sie wird nur für Tagesausflüge besucht und am Abend kehrt wieder 
die Ruhe ein. Die Gewässer um die Insel sind voller Felsriffe und deshalb ist es ratsam, sich gut frei von der Insel zu halten. Ein Stopp ist nur 
bei gutem Wetter zu planen, da es keine Anlegemöglichkeiten gibt und das Ankern unsicher ist.

NÌSOI DIAPÒNTIE 
Es handelt sich um ein 
Archipel von drei, fast 
unbewohnten Inseln 
(Othonì, Erikoùssa  und 
Mathràki) und acht kleineren 
Inseln. Im Sommer liegen sie oft im 
Nebel und sind nur in unmittelbarer 
Distanz von wenigen Meilen zu erkennen. 
Boote auf der Überfahrt von der Adria nach 
Korfu nutzen sie oft als Zwischenstopp.
Auch im Sommer sind sie ruhige, waldreiche 
Inseln, mit Zypressen und Oliven. Autos sind so gut 
wie nicht vorhanden und Serviceleistungen sind auf ein 
absolutes Minimum reduziert. Mehrmals die Woche gibt es 
Fährverbindungen mit Kèrkyra. 
Othonì (Fanò) ist die westlichste Insel Griechenlands und ist die 
Größte und Höchste mit ca. 400 m ü.d.M. des Archipels der Diaòntie. 
Sie zeichnet sich durch ein grünes Hinterland mit kleinen, verstreuten 
Ortschaften aus. Die Küstenabschnitte fallen meist steil zur See ab, auf 
zerklüftete Felsen folgen Grotten und Felsbögen.
Erikoussa (Merlera), mit ihren sanften Hügeln ist dagegen die nördlichst 
gelegene Insel Griechenlands. Von wildem Erika bedeckt, ist sie die höchst 
besiedelte Insel des Archipels und zugleich auch die mit den meisten Stränden. 
Mathràki, von felsigen Untiefen umgeben, ist die unberührteste Insel unter den drei 
Hauptinseln. Sie besitzt nur eine einzige Straße und die dichte Vegetation endet erst 
kurz vor der Küste, die durch lange sandige Abschnitte geprägt ist.
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Wetter und Schiffahrt
Der im Sommer vorherrschende Maistro  ist ein regelmäßi-
ger Wind, auch wenn zeitweilig Brisen vor der Küste und 
heftige Fallböen von den Bergen über ihn dominieren 
können. Normalerweise setzt er am späten Vormittag ein 
und frischt im Laufe des Nachmittags auf, um sich dann 
gegen Abend wieder zu legen. Deshalb wird man im 
Sommer auf Routen nach Norden meist gegen den Wind 
segeln. Daher empfiehlt es sich, am frühen Morgen abzule-
gen und mit Motor bei Windstille zu fahren. 
Im Allgemeinen sind die W-Küsten der Inseln mehr dem 
Wind und der See ausgesetzt und es gibt auch nur wenige 
gut geschützte Buchten. Die dem Festland zugewandten 
Küsten sind jedoch besser geschützt und reicher an Häfen. 
In manchen Zonen, z.B. in der Straße von Korfu, kann der 
NW-Wind sich beschleunigen und stärker blasen. Entlang 
der Seiten von Kèrkyra und Paxì neigt der Wind sich zu 
teilen und sich dann in der Nähe der S-lichen Kaps  wieder 
zu vereinigen unter starken Böen und Kreuzsee.
Im Winter ist die Routenplanung schwieriger, da es keine 
dominierenden Winde gibt und die heftigsten Stürme aus 
S und SE kommen.
Das Wetter ist im Sommer vorwiegend sonnig. Die Winter 
sind jedoch die regenreichsten von ganz Griechenland.
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Paralìa Kalipsoùs

Paralìa Kalipsoùs          5 39°50’.14N 019°22’.82E
Die Bucht ist den Winden aus S bis W ausgesetzt. 
Bei ruhiger Wetterlage können Yachten vor  dem 
Strand (bekannt als Kalipsostrand) über Sand 
ankern. In Ufernähe liegen Felsen, die bis an die 
Wasseroberfläche reichen und gut sichtbar sind.

Òrmos Fìki         2 39°52’.00N 019°24’.00E
In dieser Bucht kann man Schutz vor den 
S-lichen Winden finden. Beim Ansteuern 
sich gut von der Küste frei halten aufgrund 
der vorgelagerten Felsgruppen.  Anker auf 
5-8 m über Sandgrund werfen. In der Mitte 
der Bucht liegt eine Untiefe, daher man 
beim Annähern an das Ufer Vorsicht walten 
lassen.

KARTE 3

KARTE 2
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VORSICHT Akrotìri Kastrì ist ein von 
Riffen umgebenes Kap mit überspülten 
Ausläufern, die sich bis zu einer halben 
Meile seewärts erstrecken. Es wird 
empfohlen, einen entsprechenden 
Sicherheitsabstand einzuhalten.

seewetterberichte

Küstenradio Wetterbericht
Zone “NORTH IONIO” 

06:00 10:00 16:00 22:00 UTC
Kèrkyra UKW-Kanal 02

06:33 09:03 15:33 21:33 UTC
Kèrkyra SSB/MF 2830 kHz

01:40 05:40 09:40 13:40 17:40 21:40 UTC
Kèrkyra NAVTEX 518 kHz

Seewetterbericht öffentliche Rundfunk
16:05 18:00 LT
Kèrkyra FM 99.3 MHz und AM 1008 kHz

WARNUNGEN (NAVWARNS)

Warnungen über UKW

05:00 11:00 17:30 23:30 UTC
Kèrkyra UKW-Kanal 02

07:03 10:33 16:33 00:33 UTC
Kèrkyra SSB/MF 2830 kHz

01:40 05:40 09:40 13:40 17:40 21:40 UTC
Kèrkyra NAVTEX 518 kHz

Warnungen im Internet
www.hnhs.gr/en/
 

HAFENämter

Kèrkyra (Korfu) Hafenamt Hauptstelle
UKW-Kanal 12 – SSB/MF 2182 kHz – DSC MF 2187.5 kHz 
MMSI 237673190
( +30 26613 65200 – kerkyra@hcg.gr

Kèrkyra (Korfu) – Hafenamt Nebenstellen
Othonì UKW-Kanal 12
( +30 26630 72280 – othonoi@hcg.gr
Gouvià Marina
( +30 26610 91111
Paleokastrìtsa UKW-Kanal 12
( +30 26630 41297 – palaiokastritsa@hcg.gr
Lefkìmmi UKW-Kanal 12
( +30 26620 25300 – lefkimmi@hcg.gr
Gàios UKW-Kanäle 12 und 18
( +30 26620 32259 – paxoi@hcg.gr

Küstenwache 
( 108 Notfälle – UKW-Kanal 16 – 
	 SSB/MF 2182 kHz

SEENOTRETTUNG

MRCC Piraeus (Cospas-Sarsat SPOC) MMSI 237673000
DSC: UKW-Kanal 70 – MF 2187.5 kHz – HF 4207.5 kHz,
6312 kHz, 8414.5 kHz, 12577 kHz, 16804.5 kHz
( +30 21041 12500  +30 21041 91126 – jrccpgr@yen.gr

MRSC Pàtra MMSI 237673140
DSC MF 2187.5 kHz
( +30 26103 41002  / 26103 16400 

VTS Zentralen
VTS Kèrkyra, UKW-Kanäle 13 und 14, “KERKYRA 
TRAFFIC”

C.I.R.M. (International Radio Medical Centre)
( Telemedical Maritime Advice Service (TMAS): 
Internationale Erste Hilfe des griechischen Roten Kreuzes, 
über Olympia Radio CRS auf Griechisch und Englisch. 
(  +30 2105 230880 Fax +30 2105 228888
telesoccorso@cirmtmas.it

port of entry
Kèrkyra

 sicherheit auf see					     ZONE A
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Nìsos Kèrkyra: Paleokastrìtsa UND wESTKÜste KARTE

19
Nìsos Kèrkyra: Kèrkyra
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Glyfàda und Avràmis
Zwei, im Sommer, überfüllte 
Strände, mit vielen Beachbars, 
Restaurants, Minimarkt, Duschen 
und WC. Weiter im Hinterland 
befinden sich ein Golfplatz, ein 
Reitstall und ein Acquapark.

20

10

25

15

9

8

1 5

15

Òrmos Èrmones

BAR

s

s

100
 Meter
0

N

W E

S

+

+
+

+

+ ++++

+
+
+

+

97

Òrmos Érmones        
      97 39°36’.57N 019°46’.24E
Bucht, die den W-Winden ausgesetzt ist, 
Ankern auf weniger als 5 m.
Einige Resorts hinter dem Strand (mit Dusche 
und WC) bei denen man auch die Grund- 
versorgung erstehen kann.
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Paralìa Gialì
      98 39°37’.13N 019°45’.23E
Einsame kleine Bucht, in der eine Felsengruppe 
liegt. Es bleibt jedoch genug Platz zum Ankern, 
wobei man auch eine Landleine auslegen sollte. 
Guter Schutz, außer bei Winden aus S bis W. 

KARTE 22

KARTE  5

KARTE 14

KARTE 20
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39°39’.85N 
019°40’.28E

108

VORSICHT Diese Seite der Insel ist 
wenig geschützt. Hier kann der 
sommerliche Mittagswind heftig 
aus NW blasen und die meisten 
Buchten sind ihm ausgesetzt. 
Zudem ist dieser Küstenabschnitt 
übersät mit Ri f fen und 
Felsengruppen und es ist ratsam 
sich in sicherer Entfernung vom 
Ufer zu halten. Es ist jedoch 
möglich, bei ruhiger See und 
Wetter, sich dem Ufer anzunähern, 
um vor der Küste vor einem der 
vielen schönen Stränden, die 
zwischen Akrotìri Àgios Liòdoros 
und Nisìs Tholèteo liegen, Anker 
zu werfen.
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KARTE 17

Òrmos GarìtsasNAOK 
Yacht 
Club

Ak. Anemòmilos

Kai

Limenìskos
Anemòmilos

+

Òrmos Garìtsas        71 39°36’.94N 019°55’.64 E
Eine weite Bucht mit gutem Schutz vor den NW-Winden, 
aber den S-lichen und E-lichen Winden ausgesetzt.  
Hauptsächlich Sandgrund mit Algenschicht.
Der am besten geschützte Bereich liegt im S der Bucht. Die 
Mole an der N-lichen Seite von Akrotìri Anemòlimos ist nur 
von Booten mit weniger als 1 m Tiefgang nutzbar.
Die Bucht wird von einer Straße eingesäumt und liegt am 
Rande Stadt. Krankenhaus und Stadtzentrum sind beide 
sehr nah.
Am NW-Ufer befindet sich ein kleiner Kai, an dem nur 
Dingis festmachen können.
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     73 39°33’.02N 019°54’.90E        74 39°32’.59N 019°55’.03E
Der kleine Hafen ist erst vor kurzem vergrößert worden 
und wie ein kleiner Yachthafen strukturiert.  Wasser- und 
Stromanschluss, einige Muringleinen wurden ausgelegt. 
Im Moment jedoch, scheint das Rathaus nicht an der 
Verwaltung des Hafens interessiert zu sein und keiner 
dieser Serviceleistungen ist bis jetzt verfügbar.
An der Mole oder wo man Platz findet anlegen. Guter 
Schutz und nur bei N-lichen Winden wird es ungemütlich.
Wenn man dort keinen Platz findet, außerhalb des Hafens 
auf 3-10 m ankern. Der Grund bietet ausreichend Halt, 
aber man findet nur mäßigen Schutz.
Im Ort gibt es fast alles und die nächste Tankstelle ist zirka 
4 km in Richtung Kèrkyra entfernt. 

Rathaus ( +30 26610 49301



ZONE F - NÌSOS ZÀKYNTHOS
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AREA F - MARINE NATIONAL PARK - ZÀKYNTHOS

Naturschutzgebiet

Hochgeschützes Gebiet

Geschütze Landschaft

Randgebiet

Kontrollierter 
Siedlungsbereich

Ortschaften

Landschutzgebiete

A

B

C

Zone A  Befahren verboten 

Meeresschutzzonen (1/5-31/10)

A

Zone B  AnkerverbotB

Zone C  Höchstgeschwindigkeit < 6 knC

Zona NMPZ  Fischen verboten

Schutzgebietsgrenze

Ak. Marathiàs

Ak. VassilikòsSekània

Dàfni

Ak.
Kalògeros

Òrmos Geràki

Ak. Geràki

Ak. Opsòlithro

N. Peloùzo

Òrmos Laganà

Òrmos Kerì N. Marathonìsi

Kòlpos
Laganà

Kalamàki

Vassilikòs

Xirokàstelo

Laganàs

Marathiàs

Kerì

Àgios Sòstis

Argàssi

Zàkinthos

Abelòkipi

Ak. Davià

Lithakià

NìSOS
ZàKYNTHOS

NMPZ

26.2 sm

Nìsoi Strofàdes

NMPZ

Geschw. <6 kn

Geschw. <6 kn

National Marine Park Zàkynthos (N.M.P.Z.) – Seepark von  Zakynthos  Hauptziel des Seeparks ist es die Brutplätze der 
Caretta-caretta-Meeresschildkröte zu schützen. Tatsächlich migrieren jedes Jahr zu Frühlingsbeginn einige Exemplare aus dem gesamten 
Mittelmeerraum nach Kòlpos Lagnà, um hier an den Stränden in den Nächten von Mai bis August ihre Eier abzulegen. Die Inkubationszeit beträgt 
40-70 Tage, danach verlassen die Neugeborenen ihre Nester und kriechen alleine Richtung Meer. Ein weiteres Ziel des Schutzgebietes ist auch 
die Artenvielfalt der Fauna und Flora der Küste, die Vogelfauna und das Meeresökosystem zu schützen. Der Golf wird auch von einer Population 
von Mönchsrobben frequentiert, die ihre Jungen in den Küstenhöhlen aufziehen. Hier leben mehr als 170 Arten pflanzlicher Meeresorganismen 
und mehr als 30 geschützte Arten von wirbellosen Wassertieren, Fischen und Meeressäugetieren. Darüber hinaus wachsen an Land fast 600 
verschiedene mediterrane Pflanzenarten (einige davon geschützt) und etwa 140 Zugvögel wählen im Frühling und Herbst dieses Gebiet 
(insbesondere Nìsoi Strofàdes) als Rastplatz auf ihrer Reise nach Afrika. Parallel dazu betreibt der Park lokale Entwicklungsaktivitäten, die der 
Erhaltung der Landschaft, der Kultur und des Naturerbes dieser Gegend gewidmet sind.

( +30 26950 29870 - Fax +30 26950 23499
info@nmp-zak.org - www.nmp-zak.org

REGELN UND VERBOTE
- Das Befahren von Frachtschiffen, jeglicher  Wassersport unter Benutzung 

von Motorbooten, Unterwasserfischerei und das Angeln sind innerhalb 
des Seeparks im ganzen Jahr verboten.

- Vom 1. Mai bis 31. Oktober werden drei unterschliediche Schutzzonen 
(mit gelben Bojen markiert) eingerichtet, mit  folgenden Regeln:

Zone      Das Befahren mit Fahrzeugen aller Art ist verboten.
Zone      Höchstgeschwindigkeit von 6 kn. Ankern nicht gestattet.
Zone      Höchstgeschwindigkeit von 6 kn. Ankern gestattet.
- Das Betreten des Strandes von Sekània (Rote Zone) ist verboten.
- Das Betreten der Niststränden von Marathonìsi, Laganàs, Dàfni und Geràki 

(Orange Zone) ist nur von 07:00 Uhr bis Sonnenuntergang gestattet. 
Autos, Scooter, Fahrräder, Pferde und Hunde sind nicht gestattet.

- Im ganzen Naturschutzgebiet sind Jagen und Campen verboten.
- Es ist verboten, Naturmaterialien (Sand, Muscheln, Lehm) von den 

Niststränden zu entfernen. Darüber hinaus ist es nicht gestattet, weder 
Seeigel, Seesterne und auch keine andere Arten vom Meeresgrund 
aufzusammeln.

- Menschliche Tätigkeiten müssen in einem Bereich bis 5 m vor der Küste 
erfolgen, da mögliche Brut über diese Grenze hinaus gestört werden 
könnte.

- Die Nester in der Nähe von menschlichen Tätigkeiten sind durch 
spezielle Käfige geschützt. Sich nicht annähern, da die Inkubation der 
Eier unbeabsichtigt beeinträchtigt werden könnte.

- Sandbauten (Sandburgen, kleine Teiche, Sandtiere usw.) sind in einem 
Abstand von 1 bis 2 m vom Ufer gestattet. Man ist verpflichtet, den 
Zustand des Sandes in seiner ursprünglichen Form wiederherzustellen, 
um die geschlüpften Schildkröten nicht in ihrer Anstrengung zu 
behindern das Meer zu erreichen.

- Wer zum Zeitpunkt des Schlüpfens anwesend ist, darf sie nicht berühren, 
da ihre Überlebenschancen dadurch beeinträchtigt werden.

- Keine mitgebrachten Sonnenschirme an den Niststränden von Geràki, 
Dàfni und Marathonìsi (Orange Zone) erlaubt.

- Die Strände sauber halten, keine Abfälle und Zigarettenkippen 
hinterlassen.

A
B

C

AA

     A  37°43’.65N
  020°52’.43E

     B  37°44’.20N
  020°54’.80E

     C  37°42’.32N
  020°56’.83E

     D  37°42’.20N
  020°57’.12E

     E  37°41’.97N
  020°59’.10E

     F  37°43’.02N
  020°59’.63E

     G  37°40’.67N
  020°52’.50E

     H  37°41’.05N
  020°51’.10E

     I  37°38’.78N
  020°51’.42E

     L  37°38’.48N
  020°48’.68E

     M  37°39’.33N
  020°47’.60E

     N  37°39’.47N
  020°48’.10E
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ANKERPLÄTZE INFOTABELLE

NAME
KOORDINATEN  WGS 84

KT.
    

BREITE      LÄNGE

513 Limàni Agìou Nikolàou 37°54’.25N 020°42’.72E 114 G s/w 7 ● B-R-L NE ●
513 Nisìs Àgios Nikòlaos 37°54’.25N 020°42’.72E 114 S s/w 10 ● B-R-L SE/S ●
514 Nisìs Mikrò Nisì 37°53’.23N 020°43’.34E 113 G s/w/r 6 R-L N/E ●
515 Òrmos Makrìs Gialòs 37°52’.83N 020°43’.61E 114 G s 5 ● R-L N/NE ●
517 Xìgia 37°52’.23N 020°44’.18E 113 S s 5 ● R N/NE ●
518 Òrmos Alikès 37°50’.71N 020°46’.46E 115 S s 3 ● B-R-L NW/NE ●
524 Plànos 37°49’.22N 020°52’.40E 113 S s 3 ● B NW/E ●
526 Agìa Triàda 37°47’.66N 020°54’.49E 116 G s/w 5 ● B-R-L NNE/SE ●
527 Limàni Zakýnthou 37°46’.84N 020°54’.58E 117 G m/w 8 ● B-R-L N/SE ●
531 Pòrto Ròma 37°43’.36N 020°59’.64E 119 G s 5 ● B-R NE/SE ●
534 Òrmos Geràki (01/11-30/04) 37°42’.00N 020°58’.69E 119 G s 4 ● B-R S/W ●

535 Paralìa Laganà (01/11-30/04) 37°43’.51N 020°53’.48E 118 G s 3 ● B-R-L SE/S ●
536 Òrmos Laganà 37°43’.03N 020°51’.95E 119 G s 3 ● B-R-L SE ●
537 Nìsos Marathonìsi (01/11-30/04) 37°40’.88N 020°51’.84E 120 S s/w 5 ● B ●
538 Òrmos Kerì 37°40’.95N 020°50’.39E 120 G s 4 ● B-R-L NE/SE ●
541 Da Ak. Opsòlithro a Ak. Marathiàs 37°38’.73N 020°51’.00E 118 S s/w/r 12 E/S ●
543 Òrmos Limàni (Nìsoi Strofàdes) 37°15’.40N 021°00’.90E 120 S s/r 4 ● SW/NW ●
543 Òrmos Tavèrna (Nìsoi Strofàdes) 37°15’.40N 021°00’.90E 120 S s/r 5 ● NE/E ●
543 Òrmos Panagìa (Nìsoi Strofàdes) 37°15’.40N 021°00’.90E 120 S s/r 6 ● W/NE ●
543 Òrmos Pràssa (Nìsoi Strofàdes) 37°15’.40N 021°00’.90E 120 S r 9 ● E/SW ●
545 Akrotìri Kedinarià 37°42’.95N 020°44’.11E 121 S s/w/r 6 S/WSW ●
547 Pòrto Limniònas 37°44’.28N 020°41’.99E 121 S s 8 ● R SSW/WSW ●
549 Òrmos Schìza 37°47’.25N 020°40’.23E 122 S s/r 5 ● SE/SW ●
549 Òrmos Èxo Chòra 37°47’.25N 020°40’.23E 122 S s/r 6 SW/W ●
550 Òrmos Vròmi 37°48’.92N 020°37’.50E 123 G s/r 8 ● R S/W ●
550 Nisìs Àgios Ioànnis 37°48’.92N 020°37’.50E 123 G s/r 10 S ●
553 Òrmos Navàgio 37°51’.92N 020°37’.17E 123 S s/p 8 ● W/N ●
554 Nisìs Àgios Andrèas 37°53’.58N 020°38’.39E 123 G s/r 6 S/WSW ●

T

GUIDA RAPIDA PORTI ANCORAGGI

LOA

N

E

S

WT

GUIDA RAPIDA PORTI ANCORAGGI

LOA

N

E

S

W

T

GUIDA RAPIDA PORTI ANCORAGGI

LOA

N

E

S

W

T

GUIDA RAPIDA PORTI ANCORAGGI

LOA

N

E

S

W

T

GUIDA RAPIDA PORTI ANCORAGGI

LOA

N

E

S

W

T

GUIDA RAPIDA PORTI ANCORAGGI

LOA

N

E

S

W

T

GUIDA RAPIDA PORTI ANCORAGGI

LOA

N

E

S

W

T

GUIDA RAPIDA PORTI ANCORAGGI

LOA

N

E

S

W

T

GUIDA RAPIDA PORTI ANCORAGGI

LOA

N

E

S

W

m

        Windschutz:     

                                                        Wassertiefe (in m)             Landung mit Dingi          Verpflegung: B = Bar   R = Restaurant   L = Laden 

            Windausrichtung           Ankerplatz            Boje / Muring
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Grundbeschaffenheit: Sg. = Seegras   Sch. = Schlick   Ki. = Kies   St. = Steine  S = schlecht  G = gut  E = exzellent

 Fe. = Fels   Sd. = Sand


